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Zielstellung 
Zur Validierung des klanglichen Einflusses von Anbauteilen bei Streichinstrumenten 

soll ein neues Messverfahren entwickelt werden, das eine realitätsnahe Streichanre-

gung und die Wechselwirkung zwischen Bauteilen und Saitenschwingung ermöglicht. 

Durch die gleichzeitige Erfassung von Schwingungsverhalten und akustischen Eigen-

schaften sollen die Zusammenhänge der Tonentstehung untersucht und gezielt klang-

beeinflussende Anbauteile entwickelt werden. 

Im Projekt werden schwingungsrelevante Komponenten von Violinen, Violen, Celli und 

Kontrabässen analysiert. Dabei sollen wichtige Parameter wie Mensurlänge, Saiten-

winkel, Steg- und Sattelgeometrien sowie die Lagerung durch Schulterstütze, Kinnhal-

ter, Birne und Stachel variabel nachgebildet werden. Zusätzlich wird ein akustisches 

Bewertungsverfahren zur Erfassung und Bewertung relevanter Klangkennwerte entwi-

ckelt. 

Auf Basis der Ergebnisse sollen optimierte Anbauteile entstehen, die eine gezielte An-

passung von Spiel- und Klangeigenschaften ermöglichen. Für das mittlere Preisseg-

ment werden standardisierte Varianten mit hoher Klangqualität entwickelt, während für 

hochwertige Instrumente individuelle, einstellbare Lösungen entstehen sollen. Dabei 

werden neue Konstruktionen mit variablen Winkeln, Spannungsverhältnissen und er-

gonomischen Anpassungen sowie alternative Materialien wie verdichtete Hölzer und 

Faserverbundwerkstoffe untersucht. 

Die Optimierung erfolgt an speziell entwickelten Musterinstrumenten. Neben objekti-

ven Messungen bewerten Testmusiker die klanglichen und spieltechnischen Eigen-

schaften in subjektiven Hör- und Spieltests. 

 


